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Vor allem in Höhe der Ortslage Bansin liegt entlang des Sandstrandes der Ostsee eine Weißdünenbildung. In Höhe und Breite ist sie 
unterschiedlich ausgeprägt. Zum großen Teil ist ihr Profil künstlich überformt. Außerdem wird sie von zahlreichen Fußgängerüberwegen
durchbrochen. Von der Ortsseite her ergeben sich Störungen im Übergangsbereich zu den Grünanlagen im Promenadenbereich. 

Bewachsen ist die Düne mit einem zum Teil künstlich angelegten oder geförderten Strandroggen-Rasen sowie einigen Gehölzen, darunter 
vor allem Sanddorn. 

Insgesamt hat die Düne ihren natürlichen Charakter weitgehend verloren.
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Elymus arenarius

Artemisia campestris Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hippophaë rhamnoides


